
 

Liefer-und Rahmenbedingungen_DE 
 

Allgemeine Liefer- und Rahmenbedingungen für Kontra kte 
(Stand 01.07.2020) 

 
 
 
        

I.    Allgemeines  
 

 Diese Bedingungen sind gültig für die 
POLYRACK TECH-GROUP Holding 
einschließlich aller verbundenen 
Unternehmen im Inland sowie der 
Tochterunternehmen im Ausland. 

 
 
II.   Disposition / Lieferung  

 
1. Für die Einhaltung des gewünschten 

Liefertermins ist auftraggeberseitig die 
rechtzeitige verbindliche Einteilung (Abruf) 
unter Berücksichtigung der jeweils 
aktuellen Lieferzeit erforderlich. Bestätigte 
Liefertermine verstehen sich vorbehaltlich 
richtiger und rechtzeitiger Selbst-
belieferung. 

 
2. Neueinteilungen erfolgen mindestens in 

Höhe der vereinbarten Lieferlosgröße. 
Lieferungen erfolgen als ganzzahliges 
Vielfaches einer Verpackungseinheit. 

 
 
III. Abnahmeverpflichtung  

 
 Die Vertragspartner haben einen Raten-

lieferungsvertrag abgeschlossen. Der 
Auftraggeber ist verpflichtet, die im 
Rahmenauftrag festgelegte Menge inner-
halb der Vertragslaufzeit abzunehmen.  

 
 
IV. Preise   
 
1. Die Preise verstehen sich als Festpreis für 

die Dauer des Vertrages. Veränderungen 
der Marktpreise, insbesondere bei Roh-
material von + 5 %, berechtigen die 
Parteien, erneut über den Preis zu 
verhandeln mit dem Ziel einer Preis-
anpassung. Das Gleiche gilt, wenn er-
gänzende Artikel oder zusätzliche Mengen 
erfasst, Abrufbestände auf andere Typen, 
Hersteller oder Verpackungsmaterial um-
gestellt oder Ersatztypen geliefert werden.  

 

2. Erfolgt bei der neuerlichen Preis-
verhandlung keine Einigung, so ist es jeder 
Partei freigestellt, die strittigen Artikel aus 
dem Vertrag zu nehmen. Die Verpflichtung 
unter Punkt II (Abnahme-verpflichtung) 
bleibt jedoch in Kraft. Sollte bei 
Preisverhandlungen keine Einigung erzielt 
werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, 
die unter Punkt II fallenden Beträge zum 
bisherigen Preis abzunehmen.  

 
3. Der Auftraggeber kann die Verlängerung 

der Vertragslaufzeit um maximal 3 Monate 
verlangen, wenn er sich gleichzeitig mit 
einem Preisaufschlag in Höhe von 5 % auf 
den vereinbarten Basis-Nettopreis 
einverstanden erklärt. Nach Ablauf der 
verlängerten Vertragslaufzeit ist der 
Auftraggeber zur Abnahme der nach dem 
Ratenlieferungsvertrag vereinbarten 
Restmenge verpflichtet und die 
Restmengen werden ausgeliefert.  

 
 
V. Sicherheitslager   
 
 Der Auftragnehmer wird als Sicherheits-

lager oder Konsignationslager (soweit ver-
einbart) die vereinbarte Menge, höchstens 
in Höhe der vereinbarten Restrahmen-
menge und höchstens für die Vertrags-
laufzeit, bevorraten. Die Menge im 
Sicherheitslager wird speziell für den 
Auftraggeber disponiert und bereitgestellt. 
Das Sicherheitslager wird zur Über-
brückung drastischer Lieferzeitver-
zögerungen der Hersteller, und zur 
Abdeckung von nicht geplanten Zusatz-
bedarfen des Auftraggebers, eingerichtet. 
  

 
 
 


